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Thema 1  

Das in den 1970er Jahren kreierte Korrelationsprinzip der Religionspädagogik „bleibt in Variation, 
Diskussion und Weiterentwicklung maßgeblich bis in die Gegenwart und für die absehbare Zukunft“ 
(Georg Langenhorst).  

1. Erläutern Sie im Rekurs auf einschlägige Autoren und Dokumente, was „Korrelation“ einerseits 
in theologischer und andererseits in didaktischer Hinsicht bedeutet! 

2. Nehmen Sie bergründet zu Langenhorsts obiger These Stellung und würdigen Sie dabei ge-
wichtige Einwände, die gegen eine korrelative Religionsdidaktik vorgebracht werden! 

3. Zeigen Sie an einer Doppelstunde begründet auf, wie sich menschliche Erfahrungen im Spiegel 
von Lebens- und Glaubenssymbolen (vgl. LehrplanPLUS Gymnasium, KR 7, Lernbereich 2) kor-
relativ ergründen lassen! 

 

Thema 2  

Sind Symbole oder Zeichen die Sprache der Religion? 

1. Skizzieren Sie anhand von Merkmalen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Symbo-
len und Zeichen! 

2. Erläutern Sie zwei religionsdidaktische Entwürfe einer Symbol- bzw. Zeichendidaktik und dis-
kutieren Sie die Vor- und Nachteile dieser beiden Konzepte für den Religionsunterricht am 
Gymnasium! 

3. Entwerfen Sie eine Unterrichtsdoppelstunde für den gymnasialen katholischen Religionsunter-
richt, die das symbol- bzw. zeichendidaktische Lernen der Schülerinnen und Schüler auf Basis 
eines der in Teilaufgabe 2 vorgestellten Ansätze ermöglicht! 

 

Thema 3  

Glaubenserziehung ist für den Religionsunterricht am Gymnasium keine zentrale Institution. Den-
noch bildet religiöser Glaube eine wichtige Dimension des katholischen Religionsunterrichts. 

1. Erläutern Sie, was religiöse Bildung in der Schule meint, indem Sie diese Kategorie von einer 
Glaubenserziehung unterscheiden! 

2. Diskutieren Sie die Bedeutung von Konfession für den Religionsunterricht an bayerischen Gym-
nasien! 

3. Skizzieren Sie eine Doppelstunde im katholischen Religionsunterricht an bayerischen Gymna-
sien, die über Informationen hinaus weitere Aspekte religiöser Bildung berücksichtigt. 


